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MatNet-Thesaurus
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Der Bereich der Materialwissenschaften und
Werkstofftechnik hat bedingt durch seine
Themenbreite und seine Interdisziplinarität
eine Vielzahl nationaler und internationaler
Gesellschaften hervorgebracht. Im Rahmen
des 5th Framework Programme der EU wur-
de das Projekt „MatNet – A European Materi-
als Societies Network” ins Leben gerufen. 10
europäische Materialgesellschaften hatten
sich zur Mitarbeit entschlossen. Ziel des Pro-
jektes war die Bildung eines europäischen
Netzwerkes der relevanten Materialgesell-
schaften zur Verbesserung der Kommunikati-
on und Kooperation. Damit ist
auch eine Stärkung des Dialogs
mit den europäischen Entschei-
dungsträgern möglich, und die
Formulierung und Durchsetzung
gemeinsamer Ziele wird verbes-
sert. 
Innerhalb des EU-Programms
wurden Maßnahmen zur Verbes-
serung der Kommunikation und
technischen Infrastruktur geför-
dert. Teil der technischen Infra-
struktur sind die von den ver-
schiedenen Gesellschaften ge-
pflegten Datenbanken. Diese
Datenbanken enthalten Angaben
über Materialexperten und Mit-
glieder, Schwerpunkte von
Arbeitskreisen oder Aktivitäten
innerhalb internationaler For-
schungsprogramme.
Voraussetzung für eine übergrei-
fende Erschließbarkeit dieser
Datenbanken ist eine starke Ver-
einheitlichung der Struktur und
die Verwendung einheitlicher
Fachtermini. Dies gilt auch, wenn
in einem ersten Schritt die Daten-
banken bei den Gesellschaften
verbleiben und unabhängig von-
einander durchsucht werden. Die
Verwendung einheitlicher Fach-
termini ist insbesondere bei inter-
nationalen Kooperationen vorteil-
haft, da Übertragungsfehler ver-
mieden werden und Anfragen
eindeutig sind. Eine geeignete,
fachübergreifende Zusammen-
stellung von werkstofftechni-

schen Fachbegriffen war bisher aber noch
nicht verfügbar. 

Thesaurus

Im Rahmen des EU-Programms wurde daher
eine solche Aufstellung werkstofftechnischer
Fachbegriffe in der Form eines Thesaurus mit
hierarchischer Ordnung erarbeitet. Die Zu-
sammenstellung erfolgte durch Dr. Ursula
Bayerlein (IUB) und wurde von der DGM
betreut, die die größte Personendatenbank
(Mitglieder und Interessenten) mit etwa

50.000 Einträgen pflegt. Der jetzt vorliegende
Thesaurus erfasst alle Bereiche der Werkstoff-
wissenschaften und -technik. Er enthält der-
zeit etwa 3000 englische Fachtermini, die in
Zukunft bei Bedarf ergänzt werden können.
Die Beschreibung der Expertise von Fachleu-
ten, des Inhalts eines Artikels oder der Kom-
petenz eines Institutes soll damit möglichst
genau erreichbar sein. Der Thesaurus ist hier-
archisch aufgebaut. Die oberste Ebene enthält
5 allgemeine Themenbereiche. Jeder Themen-
bereich wird über 4 weitere Ebenen in die
speziellen Fachbegriffe aufgegliedert. Aus

Der MatNet-Thesaurus
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Bild 1 sind die Themen der 1. Ebene und die
jeweils zugeordneten Begriffe der 2. Ebene zu
entnehmen. Bild 2 zeigt an einem Beispiel
den hierarchischen Zusammenhang eines
Begriffs bis hinunter auf Ebene 5.
Bei der Implementierung des Thesaurus in
eine bestehende Datenbank müssen nun alle
bisher verwendeten, werkstoffrelevanten
Begriffe durch Fachbegriffe aus dem Thesau-
rus ersetzt werden. Neue Datensätze werden
direkt mit den Thesaurusbegriffen indiziert. 

Vorteile

Welche Vorteile hat nun dieser anfangs ja
durchaus erhebliche Aufwand? Die Verwen-
dung einheitlicher Fachtermini, z.B. aus die-
sem Thesaurus, in einer Datenbank mini-
miert Datenverluste bei der Suche. Wenn
beispielsweise nach Begriffen wie „transmis-
sion electron microscope” (Alternativen:
TEM, transmission electron microscopy)
gesucht werden soll, werden gewöhnlich oft
nicht alle verfügbaren Datensätze gefunden.
Durch die Ausnutzung der Thesaurushierar-
chie kann schnell festgestellt werden, welche
Termini zu einem Thema vorhanden und
damit suchbar sind. Zum Beispiel führt der
Einstieg über den Begriff „testing methods”
(Ebene 1) zu „mechanical test methods”
(Ebene 2) weiter zu dem verfügbaren Begriff
„creep test” (Ebene 3) mit den Begriffen:
„creep rupture test”, „bulging test”, „relaxa-

tion test”, „long-time rupture compression
test” (Ebene 4).
Weiterhin können Datensätze zu einem
gemeinsamen Überbegriff schnell gefunden
werden, ohne dass man die verschiedenen
untergeordneten Begriffe kennen muss. Der
MatNet-Thesaurus ist so ausgelegt, dass bei
der Suche mit einem Oberbegriff auch alle
Datensätze mit den verfügbaren Begriffen
der darunterliegenden Ebenen gefunden
werden. Die Suche nach Datensätzen zum
Thema „light metal alloys” findet z.B. auto-
matisch alle Legierungen der Elemente: Al,
Ba, Be, Ca, Cs, K, Li, Mg, Na, Rb, Sr, Ti. Daher
können auch Nichtfachpersonen diese Suche
umfassend und ohne Datenverluste durch-
führen.

Einsatz des Thesaurus

Der MatNet-Thesaurus selbst ist unabhängig
vom Datenbankprogramm und der Struktur
der benutzten Datenbank. Im Rahmen der
Verbesserung der Kommunikation zwischen
den Gesellschaften ist vor allem ein Einsatz in
den Personendatenbanken (Experten, Mit-
glieder) angestrebt. Würden in einem ersten
Schritt die Datenbanken aller Materialgesell-
schaften auf die Fachbegriffe aus dem The-
saurus umgestellt, könnten unabhängig von
der Landessprache Informationen schnell
und treffsicher abgefragt werden. In einem
zweiten Schritt könnte dann über eine

Zusammenlegung von Datenbanken nachge-
dacht werden. Ebenso wäre ein Zugriff für
berechtigte Nutzer anderer Gesellschaften
denkbar. Durch diese verbesserte Kommuni-
kation könnten z.B. Ankündigungen von
Seminaren und Konferenzen schneller und
zielgerichteter auch an Personen außerhalb
der veranstaltenden Gesellschaft versendet
werden.
Die Verwendung des MatNet-Thesaurus
wäre ebenfalls beim Aufbau von Literaturda-
tenbanken oder Firmenverzeichnissen (Ar-
beitsgebiete, Ausstattung) sinnvoll. Jeder
Artikel wird durch eine Anzahl von Termini
aus dem Thesaurus inhaltlich charakterisiert.
Für den Nutzer stellt der Thesaurus eine
komfortable Suchhilfe dar. Das Durchsuchen
oftmals langer Stichwortlisten oder aufwän-
dige Freitextsuchen entfallen.

Ursula Bayerlein

Ursula Bayerlein betreibt das Ingenieurbüro Dr.
Ursula Bayerlein mit den Schwerpunkten Infor-
mationsvermittlung im Werkstoffbereich, Erstel-
lung von Recherchen zum Stand der Technik,
Konkurrenzanalysen sowie Literatur- und
Faktensammlungen zu kundenspezifischen Fra-
gestellungen. Zu ihren Kunden gehören u.a. 
W. C. Heraeus, Allianzzentrum Technik, Erbslöh
Gruppe, C. Hafner und das FIZ Technik.
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